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Bearbeiten der an ihn tretenden Fragen gewöhnt, entsteht so eine
empfindliehe Lücke. Ein Kompendium, wie das vorstehende, ist
darum schlechtweg unentbehrlich, und es ist erfreulich, daß es heute
aus den Händen von Wirth und Zwick in neuer Auflage erstanden
ist, nachdem der verdiente erste Herausgeber des Buches Fröhner
in seinem hohen Alter nicht mehr selber Hand anlegen konnte.

Die Autoren haben sich bestrebt, durch allerlei Verbesserungen
und Ergänzungen das Buch auf den heutigen Stand des Wissens
zu bringen. Zweifellos wird es darum von unsern Studierenden so-
wohl wie vom Praktiker, der etwa rasch eine kurze Orientierung
wünscht, mit Freude begrüßt werden. Sf.

Rendieonti dell'Istituto di sanità pubblica, Ministero dell'Interno.
Band I. erster Teil, Jahrgang 1938. Verlag: Tipografia Italia,
Corso Umberto primo, N. 21, Roma. Preis Lire 150.—.
Das 350 Seiten runfassende, mit zahlreichen und sehr schönen

Abbildungen versehene Werk enthält 16 Originalarbeiten, wovon
die meisten auch für den Tierarzt von großem Interesse sind. Wir
deuten hier nur folgende Berichte an: die Rinaldi'sche Behandlung
der Arthritiden, die experimentellen Untersuchungen über das
Wesen der sog. Krankheit der Schweinezüchter und ihr Vorkommen
beim Schwein selbst, ferner die Bedeutung der in den Lymphozyten
des Meerschweinchens vorkommenden sog, Kurloff'schen Körper,
die serologische Differenzierung der verschiedenen Fleischarten
in den rohen und gekochten Wurstwaren, die experimentelle Über-
tragung der Mau'- und Klauenseuche beim Meerschweinchen und
die Tuberkulose des Hundes und der Katze.

Diese Veröffentlichung verdient die weiteste Verbreitung. s.

Verschiedenes.
Hommage.

Nous apprenons que Mr. le Prof. Dr. G. Fluckiger directeur
de l'Office vétérinaire fédéral à Berne a été nommé Membre corres-
pondant étranger de l'Académie vétérinaire de France.

Cette flatteuse nomination est un juste hommage rendu à l'acti-
vité de Mr. le Prof. Fluckiger dans toutes les questions intéressant
la médecine vétérinaire.

Elle prouve également l'estime portée à Mr. le Prof. Fluckiger
par les milieux étrangers. Nos vives félicitations.

Mitteilungen.
Im Veterinär-pathologischen Institut der Universität Zürich ist

eine bakteriologisch-serologische Abteilung gegründet worden,
welcher als selbständiger Leiter Prof. Dr. L. Riedmüller vorsteht.
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Die Direktion des Veterinär-pathologischen Institutes (Prof,
Dr. W. Frei) befindet sich seit 1. Januar Manessestraße 4, 4. Stock,
Zürich 3.

Die Herren Kollegen sind ersucht, ihre Sendungen folgender-
maßen zu adressieren:

Objekte zur pathologisch-anatomischen (bis zu ca. 5 kg) und
histologischen, physiologischen, toxikologischen, chemischen Unter-
suchung, Harnproben :

Veterinär-pathologisches Institut, Manessestr. 4, 4. Stock,
Zürich 3 (Telephon 5 94 28, Postcheck VIII 3146).

Objekte zur bakteriologischen und serologischen Untersuchimg,
Kadaver und größere pathologisch-anatomische Objekte (über
ca. 5 kg), Milchproben:

Bakteriologische Abteilung des Veterinär-pathologischen Insti-
tutes, Selnaustr. 36 (Telephon 3 12 77, PostcheckVIII4373).

*
„Die Maul- und Klauenseuche

vom epidemiologischen Standpunkt ans betrachtet."
Von Dr. E. Gräub, Bern.

(Schweiz. Archiv f. Tierheilkunde, 12. Heft, Dezember 1938, Seite 524.)

Verschiedene Kollegen haben mich angefragt, ob ich auf den vorer-
wähnten Artikel nicht zu antworten gedenke.

Ich habe den Chefredaktor des „Schweiz. Archiv für Tierheilkunde"
bereits mit Schreiben vom 28. Dezember abhin gebeten, mir in einem
der nächsten Hefte Baum zu einer Antwort zur Verfügung zu stellen.
Herr Prof. Wyssmann hat sich in liebenswürdiger Weise dazu bereit
erklärt. Die Erwiderung wird erscheinen, sobald ich Zeit finde, sie
auszuarbeiten. .FZwcK^er.

4/7 ///'e M/fg//ez/er de/* „G. S, 7~."

D/'e M/Zg/Zerfer //er „G, 5, 7"." s/ntf Z/ö/7ZcZ? £eäeZen, den

i/a/FresÄe/Zra^ / S 3 3
an/er ßenä/z«n£ //es Ae/V/egen/Zen £7nza/?/an£ssc/?e/nes A/'s spä/esfens
Ende EeAraar 7539 e/'nzazaA/en. ZVacZ? //em 7. März werden aas-

s/eAendeße/'Zräge an/er Zaza£ der Spesen darcA ZVaeAnaAme erAoAen.

7/m ansere 4rAe/7 za er/e/cA/ern and am /Anen an/Z ans anno'Z/'^e

7/os/en za sparen, A/'/Zen w/'r am prompZe f/nzaä/an^,
Ger QaäsZor //er „G, S. 7"."
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P e p k a p s e I n
haben hohe desinfizierende Kraft und absorbierende, dabei eiweissverdauende
Wirkung, verhüten Entzündungen der Kotyledonen und der Uterusschleim-
häute, somit Nekrose und Infektionen der betr. Teile, beugen dadurch auch
Sterilitätsursachen vor. Sie werden in ihrer Wirkung durch Injektionen von
Jocechinol unterstützt.

J o c e c h i n o I
Unbedenklich subkutan verwendbares optimales Reiztherapeutikum. Eine
Cerchinolin-Kombination mit Jod in feinstkolloidaler Dispersion. Auch bei
kleinsten Mengen stärkste H ei leffekte, geringste Reizschäden. Indikation:
Sepsisprophylaxe bei Phlegmonen, Peritonitis, Fohlenlähme.

W. Brand Ii & Co., Bern, Vertreter der „Atarost", Rostock.
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